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BIBELTEXTEM2

Jesus bei Maria und Marta (Lukas 10,38-42)

Als Jesus mit seinen Jüngern weiterzog, kam er in ein Dorf. Dort 

nahm ihn eine Frau als Gast bei sich auf. Ihr Name war Marta.  

Sie hatte eine Schwester, die Maria hieß. Die setzte sich zu Füßen 

des Herrn nieder und hörte ihm zu. Aber Marta war ganz davon in 

Anspruch genommen, sie zu bewirten. Schließlich stellte sie sich 

vor Jesus hin und sagte: „Herr, macht es dir nichts aus, dass meine 

Schwester mich alles allein machen lässt? Sag ihr doch, dass sie 

mir helfen soll!“ Aber der Herr antwortete: „Marta, Marta! Du bist so 

besorgt und machst dir Gedanken um so vieles. Aber nur eines ist 

notwendig: Maria hat das Bessere gewählt, das wird ihr niemand 

mehr wegnehmen.“

Jan Vermeer, Christus bei Maria und Martha, 1654
Wikipedia
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Jesus und Zachäus (Lukas 19,1-10)

Jesus kam nach Jericho und ging durch die Stadt. Dort lebte ein 

Mann, der Zachäus hieß. Er war der oberste Zolleinnehmer und 

sehr reich. Er wollte unbedingt sehen, wer dieser Jesus war. Aber er 

konnte es nicht, denn er war klein, und die Volksmenge versperrte 

ihm die Sicht. Deshalb lief er voraus und kletterte auf einen Maul-

beerfeigenbaum, um Jesus sehen zu können – denn dort musste er 

vorbeikommen. Als Jesus an die Stelle kam, blickte er hoch und sag-

te zu ihm: „Zachäus, steig schnell herab. Ich muss heute in deinem 

Haus zu Gast sein.“ Sofort stieg Zachäus vom Baum herab. Voller 

Freude nahm er Jesus bei sich auf.

Als die Leute das sahen, ärgerten sie sich und sagten zueinander: 

„Bei einem Sünder ist er eingekehrt!“ Aber Zachäus stand auf und 

sagte zum Herrn: „Herr, die Hälfte von meinem Besitz werde ich den 

Armen geben. Und wem ich zu viel abgenommen habe, dem werde 

ich es vierfach zurückzahlen.“ Da sagte Jesus zu ihm: „Heute bist du 

gerettet worden – zusammen mit allen, die in deinem Haus leben. 

Denn auch du bist ein Nachkomme Abrahams! Der Menschensohn 

ist gekommen, um die Verlorenen zu suchen und zu retten.“

Niels Lars Stevns, Christus und Zachäus, 1913
Randers Museum of Art, Public domain, via Wikimedia Commons
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die hochZeit Zu kana (Johannes 2,1-10)

Am dritten Tag fand in Kana in Galiläa eine Hochzeit statt. Auch die Mutter 

von Jesus nahm daran teil. Jesus und seine Jünger waren ebenfalls zur Hoch-

zeitsfeier eingeladen. Während des Festes ging der Wein aus. Da sagte die 

Mutter von Jesus zu ihm: „Sie haben keinen Wein mehr!“ Jesus antwortete: 

 „Was willst du von mir, Frau? Meine Stunde ist noch nicht gekommen.“  

Doch seine Mutter sagte zu den Dienern: „Tut alles, was er euch sagt!“

Es gab dort sechs große Wasserkrüge aus Stein. Die Juden benötigten sie, um 

sich zu reinigen. Jeder Krug fasste etwa 100 Liter. Jesus sagte zu den Dienern: 

„Füllt die Krüge mit Wasser.“ Die füllten sie bis zum Rand. Dann sagte er zu 

ihnen: „Schöpft jetzt etwas heraus und bringt es dem, der für das Festessen 

verantwortlich ist.“ Sie brachten es ihm. Als der Mann einen Schluck davon 

trank, war das Wasser zu Wein geworden. Er wusste natürlich nicht, woher der 

Wein kam. Aber die Diener, die das Wasser geschöpft hatten, wussten Bescheid. 

Da rief er den Bräutigam zu sich und sagte zu ihm: „Jeder andere schenkt zu-

erst den guten Wein aus. Und wenn die Gäste dann betrunken sind, folgt der 

weniger gute. Du hast den guten Wein bis jetzt zurückgehalten.“

Julius Schnorr von Carolsfeld, Die Hochzeit zu Kana, 1819
The Yorck Project, gemeinfrei 



4 anKnüpfen 2024  .  Schwerpunkt  Konfi lebt nicht vom Brot allein
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

P. Spitzenberger  .  Essen hält Leib und Seele zusammen

BIBELTEXTEM2

speisung der 5000  (Lukas 9,10-17)

Die Apostel kehrten zu Jesus zurück. Sie berichteten ihm, was sie alles getan hatten. Dann 

nahm er sie mit sich. Er brachte sie in die Gegend bei der Stadt Betsaida, um mit ihnen 

allein zu sein. Als die Leute davon erfuhren, folgten sie ihm. Jesus ließ sie zu sich. Er erzählte 

ihnen vom Reich Gottes und machte alle gesund, die Heilung brauchten. Als es Abend wurde, 

kamen die Zwölf zu Jesus und sagten: „Schick doch die Leute weg. Dann können sie zu den 

umliegenden Dörfern und Höfen ziehen. Dort finden sie eine Unterkunft und etwas zu essen, 

denn wir sind hier in einer einsamen Gegend.“ Jesus antwortete: „Gebt doch ihr ihnen etwas 

zu essen!“ Da sagten sie: „Wir haben nicht mehr als fünf Brote und zwei Fische. Oder sollen 

wir etwa losgehen und für das ganze Volk etwas zu essen kaufen?“ Es waren nämlich un-

gefähr 5000 Männer. Da sagte Jesus zu seinen Jüngern: „Sorgt dafür, dass sich die Leute zum 

Essen niederlassen – in Gruppen zu etwa fünfzig.“ So machten es die Jünger, und alle ließen 

sich nieder.

Dann nahm Jesus die fünf Brote und die zwei Fische. Er blickte zum Himmel auf und dankte 

Gott dafür. Dann brach er sie in Stücke und gab sie den Jüngern. Die sollten sie an die Volks-

menge austeilen. Die Leute aßen, und alle wurden satt. Dann wurden die Reste eingesam-

melt, die sie übrig gelassen hatten – zwölf Körbe voll.

Anton Ritter von Perger, Brotvermehrung, 1837
Wikipedia


